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BGL/Freilassing. Die Absolven-
ten aller Schulen hatten und ha-
ben derzeit gegen äußert widrige
Begleitumstände anzukämpfen.
Angesichts des Infektionsgesche-
hens und der daraus abgeleiteten
Beschlüsse gleicht es beinahe
einem Lotteriespiel, ob die Ein-
richtung die nächsten Tage und
Wochen geöffnet ist oder nicht.
Diesen Schwierigkeiten der Coro-
na-Lage waren natürlich auch die
110 Auszubildenden der Staatli-
chen Berufsschule Berchtesgade-
ner Land ausgesetzt, die nun ihr
Zeugnis zum erfolgreichen Be-
rufsabschluss erhielten. Zur Freu-
de von Schulleiter Hermann Kun-
kel und dem gesamten Kollegium
erzielten dennoch acht Auszubil-
dende die Traumnote 1,0 und 20
Berufsschüler erreichten einen
Notendurchschnitt zwischen 1,1
und 1,5 (siehe Kasten), berichtet
die Schule in einer Pressemittei-
lung.

Friseurinnen, Kfz-Mechatroni-
ker, Hotelfachleute, Köche und
Köchinnen, Bankkaufleute, Kauf-
leute für Büromanagement, Ein-
zelhändler, Industriekaufleute,
Steuerfachangestellte und Kauf-
leute für Tourismus und Freizeit
haben trotz der schwierigen Be-
dingungen seit dem 16. März 2020
ihr Ziel nicht aus den Augen gelas-
sen und ihre berufliche Ausbil-
dung erfolgreich abgeschlossen.

Schulleiter Kunkel:
„Es ist sehr bitter“

„Es ist sehr bitter, dass so tolle
Leistungen in diesen Zeiten nicht
entsprechend gewürdigt werden
können, da gegenwärtig keine Ab-
schlussfeiern stattfinden dürfen“,
bedauert Kunkel. Es spreche aber
für die Absolventen und ihre Ziel-
strebigkeit, dass solch hervorra-
gende Leistungen erreicht wur-
den. Viele Auszubildende hätten
sich für die Unterstützung in den
Betrieben bei den Ausbildern und
für die Vorbereitung auf die Prü-
fungen im Distanz- oder im Prä-
senzunterricht bei den Lehrkräf-

Acht Azubis erreichen die Traumnote 1,0
Zahlreiche Absolventen der Berufsschule Berchtesgadener Land überzeugen trotz der widrigen Begleitumstände

BGL/Freilassing. Diese Absol-
venten der Berufsschule Berch-
tesgadener Land in Freilassing
wurden mit dem Staatspreis aus-
gezeichnet:
: Notendurchschnitt 1,0:

Friederike Ella Erck, Hotelfach-
frau (Kempinski Hotel, Berchtes-
gaden); Marius Hupfauf, Hotel-
fachmann (Kempinski Hotel,
Berchtesgaden); Claudia Krä-
mer, Kauffrau für Büromanage-
ment (Palfinger GmbH, Ainring);
Antonia Lex, Kauffrau für Touris-
mus und Freizeit (Stadt Bad
Tölz); Anna Mösenlechner, In-
dustriekauffrau (Kiefel GmbH,
Freilassing); Patrick Erwin Snir,
Kaufmann für Büromanagement
(Polstermöbel M. Fischer GmbH,
Bad Reichenhall); Anna Unter-

DIE STAATSPREISTRÄGER
straßer, Steuerfachangestellte
(Consaris AG, Eggenfelden); Seli-
na Winkler, Kauffrau für Büro-
management (Peru Lichtwer-
bung GmbH, Laufen)

: Notendurchschnitt 1,1 bis
1,5: Mirjem Gashi, Kfz-Mecha-
tronikerin (Autohaus Buch-
winkler, Berchtesgaden); Darina
Kleiber, Hotelfachfrau (Kem-
pinski Hotel, Berchtesgaden);
Anne-Marie Kübler, Kauffrau für
Tourismus und Freizeit (ADAC
eV, München); Nina Mühlba-
cher, Industriekauffrau (Hawle
Armaturen GmbH, Freilassing);
Rachel Fairley, Steuerfachange-
stellte (Steuerbüro Weiss & Kol-
legen, Traunstein); Antonia Fois-
ner, Steuerfachangestellte (Fro-

benius-Foisner-Holzeis Steuer-
beratungsgesellschaft mbH, Bad
Reichenhall); Helena Astrid Graf,
Steuerfachangestellte (Steuerbü-
ro Kurt Brandl, Mühldorf); Sara
Sofie Widlroither, Steuerfachan-
gestellte (Steuerbüro Fricke &
Kollegen, Freilassing); Anja Krie-
genhofer, Kauffrau für Touris-
mus und Freizeit (Chiemgau
Tourismus eV, Traunstein); Ve-
rona Maljoku, Kauffrau für Büro-
management (Kaufhaus Juhasz,
Bad Reichenhall); Valentina Te-
resa Zechmeister, Kauffrau für
Büromanagement (Sparkasse
BGL, Bad Reichenhall); Emira Ja-
sari, Kauffrau für Büromanage-
ment (LKS-Tiefbau OHG, Schö-
nau); Magdalena Berschl, In-
dustriekauffrau (Kiefel GmbH,

Freilassing); Christopher Wid-
nyana, Kaufmann für Büroma-
nagement (Kurmittelhaus der
Moderne OHG, Bad Reichen-
hall); Anya Lena Riedel, Kauffrau
für Büromanagement (Schön
Klinik BGL, Schönau); Martin
Grünbauer, Kfz-Mechatroniker
(Autohaus J. Rausch, Siegsdorf);
Anna Patz, Bankkauffrau (VR-
Bank Oberbayern Südost eG, Bad
Reichenhall); Annika Bischoff,
Industriekauffrau (Hawle Arma-
turen GmbH, Freilassing); Lisa
Prechtl, Industriekauffrau (Max
Aicher Bau GmbH, Freilassing);
Bernadette Wallner, Kauffrau für
Tourismus und Freizeit (Ruperti-
Hotel GmbH, Ainring); Claudia
Rau, Kauffrau für Büromanage-
ment (BWT, Bad Reichenhall)

ten der Berufsschule bedankt.
„Das System der dualen Ausbil-
dung bewährt sich auch in diesen
schwierigen Pandemie-Zeiten.
Der Berufsschule war es im letzten
Jahr ein zentrales Anliegen, dass
die jungen Menschen, die der
Wirtschaft jetzt als Fachkräfte zur
Verfügung stehen, auf alle Fälle
ihre Abschlussprüfungen ablegen
können“, erklärt der Oberstudien-
direktor. Dies sei in Zusammen-
arbeit mit den Kammern und den
Betrieben ausnahmslos gut gelun-
gen. „Das Kollegium der Staatli-
chen Berufsschule möchte auf
diesem Wege allen Absolventen
für ihren privaten und beruflichen
Lebensweg alles erdenklich Gute
wünschen.“

Lage trifft die Sparten
unterschiedlich hart

Der Schulleiter weiß, dass die
Corona-Lage die Schüler in den
verschiedenen Sparten unter-
schiedlich hart trifft: „Im Bereich
des Handwerks ist die Situation
nicht so dramatisch wie beispiels-
weise in der Gastronomie, der Ho-
tellerie und dem Tourismus. Hier
müssen sich die jungen Leute da-
mit abfinden, dass die Betriebe ge-
schlossen sind und der Berufs-
schulunterricht in Distanz statt-
findet. Branchen, in denen Kom-
munikation, Gastfreundschaft,
Erholung und Zusammenkunft
von Menschen Grundvorausset-
zung des Handelns und Arbeitens
sind, wurden mit dem Schließen
der Betriebe kaltgestellt.“

Gerade für junge Berufsanfän-
ger sei diese Situation besonders
schwierig. „Alle hoffen, dass mit
der Impfstrategie das bunte und
gastfreundliche Leben im Land-
kreis Berchtesgadener Land, das
die Schülerinnen bewogen hat im
Tourismus oder der Gastronomie
zu arbeiten, wieder schnell zu-
rückkehrt. Dann kann auch unse-
re Jugend wieder mit Zuversicht in
die Zukunft blicken“, so Kunkel
abschließend. − red/F.: privat

BuchOase begrüßt Kunden mit Blumen
Zwölf Wochen der geschlossenen Ladentür haben ein Ende: Seit Mon-
tag dürfen Buchläden wieder öffnen und persönliche Einkäufe vor Ort
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sind wieder möglich – so
auch bei der BuchOase
in Freilassing. Das spe-
zialisierte Geschäft er-
wartete seine Kund-
schaft mit einer Blumen-
vielfalt: Die ersten zwölf
Kunden konnten sich
aus einer Farbenpracht
ihre Blüten aussuchen
und mit nach Hause
nehmen. Stellvertretend für das Team der BuchOase ließ Michaela
Stolz (rechts) die morgendliche Kundin eine der Blumengestecke aus-
suchen.Waren während des Lockdowns nur Bestellungen per Telefon
oder eMail möglich, so können nun die Buchfreunde unter Hygiene-
auflagen wieder persönlich schmökern. Die aktuellen Neuerscheinun-
gen wurden während der Corona-Schließung vom BuchOase-Team
gesichtet, per Online-Konferenzen mit den Verlagen besprochen und
geordert. So stehen die Frühjahrsausgaben der Autoren bereit für die
Besucher. − Text/Foto: Gerhard Richter

Bahnhof-Apotheke spendet Masken
Während die Maskenaffäre des Bundestags einmal mehr das Vertrauen
der Bürger in die Politikerkaste grundlegend erschüttert, engagieren
sich Menschen aus dem
Alltag mit gezielten Mas-
kenspenden für das Ge-
meinwohl. Zu ihnen ge-
hört Thomas Wellen-
hofer, Leiter der Bahn-
hof-Apotheke. Bereits zu
Beginn der Pandemie
stellte er eine großzügige
Spende des Mund-Na-
sen-Schutzes der Real-
schule im Rupertiwinkel zur Verfügung. Diesmal hatte er 500 „OP-Mas-
ken“ im Gepäck. Sie sollen als Reserve für jene Schüler dienen, die ganz
dringend eine Ersatzmaske benötigen. Rektorin Andrea Langenfelder
jedenfalls zeigte sich erfreut über die Spendenbereitschaft aus der
Nachbarschaft. − Text/Foto: Johannes Vesper

Ulrichshögl. Als unser Leser
Karl Helminger aus Ulrichshögl
am Samstagmorgen aus dem
Fenster schaute, war der Winter
zurückgekehrt und hatte die Blu-
men in seinem Garten in ein de-
zentes weißes Kleid gehüllt. Des-

Der Winter gibt noch nicht klein bei

halb habe er daraufhin die Kro-
kusse „belauscht“, wie er mit
einem Augenzwinkern schreibt,
und dabei Folgendes vernom-
men: „Leute beißt die Zähne zu-
sammen, der Winter ist bald wie-
der vorbei“. So ähnlich könnte es

auch bei uns Menschen klingen,
wenn wir von der Corona-Pan-
demie sprechen, in der Hoff-
nung, dass wir das Schlimmste
schon überstanden haben, zieht
der Fotograf eine durchaus pas-
sende Parallele zur aktuellen und

allgegenwärtigen Situation. Und
so bleibt den Blumen auch am
heutigen Mittwoch, an dem die
Meteorologen für Teile des Ru-
pertiwinkels wieder leichten
Schneefall vorhergesagt haben,
nur eines: Durchhalten. − red
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